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Riesenschirmling – Speisepilz mit Hut

ZUM TITELBILD

In Mischwäldern und bevorzugt an 
Waldrändern findet man ihn bis in den 
späten Herbst hinein: den Riesenschirm-
ling. Mit seinem großen, hellbraun ge-
sprenkelten Hut ist er unschwer zu über-
sehen. Ein weiteres Markenzeichen: ein 
weißer, verschiebbarer Ring, der seinen 
Stiel umschließt. In der Küche ist der 
angenehm mild und nussartig schme-
ckende Pilz ein geschätzter Vertreter. 

Besonders beliebt: Die Zubereitung 
als Schnitzel – der Hut wird nach dem 
Waschen paniert und ausgebacken. 
Sein Stiel ist hingegen nicht essbar, er 
schmeckt zäh und holzig. Außerdem 
sollte der Hut nicht roh verzehrt werden. 
Unser Exemplar auf dem Titelbild hat 
es sich im Waldgebiet um Wasungen 
gemütlich gemacht.
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